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Gubernial - Kundmachungen.
Conkurs.Verlautbarllnq. (2)

Für die Pr^sekten- und für die Professoresielle der Elemantarklasse an den f. k. E y m ^ »
sium zu Görz. ^ «».<- '

Vermög hoberZsnbral Or^n i f i runB-Hofkommissons.Verordnung vom , 2 . d. M ^ H .
l^. 3868<) haben Se. k. k. M a j . unterm .5 d. zu entschliessen geruhet, daß die erledigten tz>tel.
le»^.nee Gymnasial-Prafekten ünd eines Lehrers der Elementarklaift an dem k. k. Gymnä-,
ittlm zu Görz dcftnltln'' l>f>tt?l werben. . ?, , , «

M i t d r ersten ist der Gehalt von iähr l . 600 fl. mit dcr zweien zener v^n zähl l . 400 ff.
für Geisittche, und mit jeder um 100 si. mehr für Indioiducu weltlichen Gtandes verbunden.

Die B t twerber . welch? di? gedaäne Präsektensielle zu erhalten wünschen, haben ihre
dießfäkli^en Gesuche längstens bis 20. Jänner k. I . bey dt?ser Lantessi^üe «!nzur?lchni M >
rollgültlgc V^vrisc über d?e ooükommene ssinifilß cer d utsch^ Sorach? >,ch?r die zu l d i e ^
Ilmte erforderlichen Eigc^chaften und Mora l i tä t , über di? i « Lehrsache sich erworbenen prak»
tischen Kentnisse und Verdienste, und über ihr Alter beizubringen.

Für tn? Lelitsielle der Elkmentarklasse zu G«r^ aber wird a>n 2a. ^anner k . ^ .
die vorschiistmässige, schliftllche und mündliche Coucm-epzüsung an den k. f. Gymnasium zu
L.nback und Görz abgehalten werden 3>:st"'iqen, welche an einem i^s?r Orte sich der Con-
lursprüfung zu uuer;iet,en gedenken, haben sich v o l l a u f beyder wleNenleu Gymnasialw
rect.'n u melden, über die vollkommene Kenntniß der deichen VM'ache,über d.e uwgen ^ s . l -
derlichen Ei;enschaftcn um zur Contursprülung zugela^en wcrten zu rimncn, und.über chre
Morül lk^r arti"rii, auszüsyeisen, und am bestnumse,̂ , T^g? zur Conkurspltifung zu ertchti?,ew.

Von dem 'k, k. ^üüelilindifcken Gubermüm im v öni^-e.'He Dünnen. Triest i m ^ 0 Nov, , 5 , 6
V e r l a u t b a r u n g . (-'>

Die Verleihung zweier U>!tclrichtsi;elder- Stipend-.cn, jede pr. jähr l . 8 ) ss. betreffend. ,
i Durch die Borrücfuug l>es A«lün Koß, und Andreas S n u lckur aus der Philosophie zur
Th-o! gie sind ̂  sürGä'ülerdc'-PhNosopbtt <i„ dem menge-! k. k. L,yccmn bestimmte Unterrichts
arldcr'-?' pendien, jedes pr. jäl,<l'chcn sso ß.j.n Erleditzunq gekomznfn>^v:.,,, -

< , Es kaben b.,her d'eiclnccn «?chüski' der hicrorti.qen philosoplnschen "eyrstalt, welche
'dar^lt AüiVrlsck mari)3». idrs nutden erlorder! che« Si t ten-Studien - und Armuthszcugn »ken
dü".n mit de'n 3?ugr..sse, dtr übersl^ndknen w'tü'-lichen odcr geimpften Schutzpockeu, belegten
Btttqeüllb? b°y " im !?>-<)rt qen k f. Lyceum b's l< , . I än ! er »8^7 einzureichen.

V ^ d?m k. f G ib^r» ium L ubach >mi <x Decemb. »s ' 6 . .

K u r r e n d e
Ucbcr den von der königlich N!edevländisch.en Regierung b:s einschlüssig letzten

Februar , 8 , 7 . verlän^rten Tmnin zur Prästntirung der vormaligen Nieder-
länder Obliaazionen ;'ur Umwechseln^ in Amsterdam, nebst den bey Anmel-
dung und Auswechslung derselben, zn 'beobachtenden Vorschriften..

Ueber miMcnelte Verwendung dcr faiserl. königl. geheimen Hof-und Staatskanzley
ist durch ein ^ekcet der königlich Niedcrländisäieu Ncgleruna vom 3tcn. Oktober d. ^ .
dcr Tcrmtn zur Praseittirunq der vormaligen Niederländer Obligazionen zur Ilmwccks-
lunq in Amsterdam bis cinschlüssig letzten Februar 1817. verlängert worden., Bis dadm
wird die zur Nmwechslung nach dcm Gesetze vom i/ittn May 181^. aufgestellte Kom-
mission in Amsterdam noch alle von der f. k. Hoftammer in Wien vor dem idten
Oktober 18,5. ansgefcrtigtcn Niederländer Obligazionen znr. Umwechseluug annehmen?,
ohne daß den Partheyen dadurch ein Interesse-Verlust zugchen so!l.



Ele wird ferner zu gleichem Zwecke «»nehmen?
ztens. die in Wien ausgefenugen Niederländer Hosfammer - Obligazionen vo»

spatern Dalen nach dem aten Oktober »8i5. von welchen die Numern in den Wienet
Kredits- Büchern noch unausgcfüllt erscheinen;

2tens. die alten Niederländer-Obligaztonen, welche zur Verwechslung in Wiener
Hofkammer-Obligazionen geelgnetsind, deren Nummern aber in den benannten Kre-
tzits ̂ Büchern nich« als abgethan vorkommen, vorausgesetzt, daß selbe nicht zu den
bereits frül^r verloosten und rückzahlbaren Kapitalien gehören.

Von den unter der Rubrik 2. benannten Kapitalteil ,? rdcn die al^ zoeifelhafte
Eparen in den Kredits-Bücheril nonrttn, von der Kommission als geiceild anerkannt
»erden, sobald über den ununterbrochenen Fortbestand derjenige«: Anstat^'n, Stiftungen
und Korporazionen, aufweiche sie lauten, recbtsgllttge Deklaraz'.onen beigedcach: werden.
Diese Deklarazioncn müssen von der Lokal-Verwaltung d.r Gemeinde, wo sichdleKor-
Qeraziyn, oder Stiftung befindet s ausgestellt, llnd von- dem Gouverneur der Provinz
Jestättigt seyn f und dahm lauten, daß die Verwendung dec Fonds, wenn auch etwa
»nter veränderten Namen, fortwährend zu dem „ähnlichen Zwecke gewidmet verblieben
sey.

Für jene Patthien Obligazionen, welche in Folge der hier bemerken Verfügung
hon der KommWon angenommen seyn werden, wird dieselbe N<''.u^-i!f!>',>>-Scheine
(t^etivLl,'s^?!X) der esfektiven Zinse tragenden und der gefristeten Schuld ausfertigen.

Jene der ersten Gattung können nicht früher als im Jahre i^l?. in das grosse
Buch der Nazional-Schuld eingeschrieben werden; doch müssen die ^nnhabcr vor Ver-
lauf des ersten Semesters ihre Elntragung bewirken.

Jene der zweyten Gattung, in so ferne sie noch vor Ende De^",nber "1816. ausge-
folgt wcrden können, müssen vordem iten Immer 1817. zur Einschr'ibung prasennrt
werden, damit die da;u gehörigen Loosbiücts an der zweyten Ziehung, w:lche am
Neu März künftigen Jahrs Statt sinden wird, Theil nehmen können.

Nach Maß der Umwcchdlnng dieser Parthie.-i wird die Konnnission den Thcilnch-
mern Zertifikate ausfertigen, sowohl für die fälligen Zinsen der Original- Obl!)azionen
vom itcn November i8i3. ois ltcn Jänner 1816, welche nach Vorschrift des »Men ölr-
<ikels des Dekretes vom 225en Februar i8»6. berecnnet werden, als auch für die »Zinsen
Her effektiven Schuld vom ersten und zweyten Semester des Iabres 1616.

KaUs die Innhaber der alten Niederländer Odligazioncn zur Erhebung der alteren
Zins-RuMände vor dem N<n Noveuiber i^i5.,, welche uast'.tluqssig von dci, kaiserlich

Hstcrreichiscyen Finanzen zu berichtigen konm^en, odcr znr Erwirfung der Nückzahluug
der früher verloosten Kapitalien dle NmwechIlung NlHl:fkanl^cr - Obügaüo'.'.e« zin Wiey
bewerkstelligen wollten; so soll ihnen ^dieß llnbcnomlnen seyn, »un- sind sie. gehalten,
die neuen Hofkammer-Obligazioncn erforderlichen Falles längstens bis l«hnn Februar
»8!?. der Umwechslungs-Kommission in Ainsterdam abzuliefern« Diese Konnnlssion ist
auch bevollmächtigt, den Partheyen, welche ihre dicssaNigen Ansprüche iu Wien geltend
wachen wollen, alle jene Dokumente, welche sie von ilüicn erhallen hat,,-zurückzustellen,

Welcbes aus einer eingelangten do^cn Hoffc'.nnuer Veroro,.ung vom /.sielen dietts
Nro. ^?733. -zur allgemeinen Wissenschaft und Äari'.achachtttng hicu.it bekannt gcmachl
wird. ?aibach den ^lireii Nvvcnibcr i!-'l^. _ « ^ » .

Krcisämtliche Verlautbarung.
3l n z e i g e s^)

Zufolge hoher Ve-osbininH von ^. d. Z^hl ! 3 , ' M dcs k. f. Gilberniums wird hirnn-
be?.̂ !n>c seniachl', d.'ß für da5 k. k Oberdc^gaiuc zu )dria c ne Oli.iulii'ät von 400 Me^e»
Fisollen adgelielert wiro. Cs lM?ü dah?r di^enigin, n'i''H'd!ej? Liesern'l^zu übcrnehmenlgcdent-
ken, am 2! .d . M . zli der dieslails abzubaklendeu Feilb'^sklmq fr'ld um ' n Uhr m der hrcrorti-
gen AiNtokanzley zu erfchel!:e'!, bet welcher sich der Nindestbiether,a!ö Erllehcr nntcr einer



bcn erstandn?!, Preist? a?ige:l,sM^n baaren, o5er ssdeiusorifchen 3aütlon derf ln^n muß, daß
er die Abl,cferung ditscs Ouanlüms franco «Hch Oberlaiback in das Idrianet Magazin läng»
fieus bis Ende I ^ n e r ,3 ' 7 bewirken, und sur die Bcysielllmg guter, und gesunder Waa»
ren, wovon ein F!liss?r zur Fciibie.'bn'ig mitzusingen ist, basten '.volle.

Dcftegen wird ihn: n,ch der »ichligei, Zuhaltung des Contraetes, und „ach beig^rach«
te-N/ von der k. k. provi- Staatöbuchhaltung adjustirten Ab^iefcrunKs.Receplssen, die sogleis
che haare Bezahlung der hergestellten 400 Metzen Fisollen Zugesichert.

K. k. Kreisamt l!aibi»ch cm y. Dceemb. 18^!, ^ ^ ^

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . < i )

Bon demk. k. Staat-und L,n,drcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sê ) <?l>er A„«
langendes D«'.AlNonsa^an Curators dir Iobst Ant. Weikhard Var^o Graf p. Wachselisieinif.
Gubstitutlons-Massc, in die öffentliche Vor«'ufu«.q aller diesem Gcrickte unbckannlen, und
«nf den Fruchtgcnllß dieser Subsiltulions-Masse Anspruch habenden Erben s?w,üjget wor-
be» Es wertr:. demnach alle diejenigen, welche «uf di? Nachfolg? in dem Fl-uchtgenusse des
dom Hrn. Iobst Wuthart A»t»n Barho
t u i c .̂l inü8 caulc^, entweder aus der Venennuni des letzten Fruchtginießers M<r ia DiK«
was Grafen v. Barbo oder au? der Dieposition des Erblassers eine» Anspruch zu haben uer«
meinen erinnert, daß sie sich bi»,en » Jahr und » Tag d. i. längstens bis ausden 27. Nov.
1317 als dem ftstgcsetzten Tage bey diesem k. k- Stadt-und Laudrechte ftgewiß anzumelden
haben, als sonst nachdem Indalte und Vorschrift deö Testamentes fürgegangenwerden würde,

taibach den 26. November »sl6.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Vvn dem k. s. (^taU-und Landrechte in Kram wird über Anlangen des D r . Naymund
Dictrick im kizenen Namen, und als Gewaltsträgers seiner übrigen Geschwisterre Joseph,
Ninzenz, Rebeka Dietrich, dann konstantia Urbantschitsch, Theresia Planinz, un^ Aütonia
Homann gebornen Dietrich,, besannt gemacht, daß alle jene, welch? auf dtnIntestat-Verlaß
>er am 20. Apr i l 2 8 " auf dem Oute Vreitenau im Neustäbtler Kreise verstorbenen Frau
Kavcrla Iellousckeg von Fichfenau, gebor«en Dietrich/ aus was immer für einem Rechtsirun-
de einen Anspruch zu sieüen vernieinkn, ihre allfälligen Forderungen bey der zu diesem Ende
aus den 13. Jänner i g i ? Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung
so germß anmelden, und selbe in der Folge geltend machen sollen / als im Widrigen dieser
Verlaß abgehandelt, und den Erben cingeantworttt lvlrben wird.

Lcnback am Z- Dezember ,8»6 ^ — ^ » ^ « ^ ^ » » ^ « ^ « « » ^ — — »
V e » l a u t b a r « n g. (2 )

Von dem k. k. S t a d t . u^d Laudr:chtc in Kram wird über Vorstellung des Herrn
Ludwig Freyherr v< Nauber, ^larrers zu Idr ia hiennt öffentlich bekannt gemacht, daß
«»e w " . welci e ans das in der Hauptstadt Laibach auf d«n Domplatze suh. ConscriptlonS
Numero ^o-z Negende> so ginanntc ^reyhr. v. Räuberische Familien-Haus aus welch
immer sür einem Nechtsarmidc einen Anspruch macken zu können glauben, vorzüglich aber,
die sich einer emoigen Fannllen - Anwartschaft zu erfreiien hätteu, ,hre «lltMge Anforderun.
Sen b.nnen 1 Jah r , 6 Wochen, und 3 Tägeu. so gewch geltend machen sollen, als ,m M d .
lip.en auf weiteres Anlangen des Hrn- Bittstellers nach Verlaus dleser Fr.st solche sur todt
und tl-asilos erklärt, und besMes Haus auf Namen des Hedacht btttsieNenden Hrn . M w t g
Hreyhr. v Räuber umgeschrieben werden wlilde.

Laibach
" V e r l a u t b a r a n g. (Z)

Von dem k k. Stadt»unb Landrechte in 6rain im Zönigreiche I l l y r ,en , wird kund ge«
«nacht, es sey am l . Okt. zs^S hier i« Laibich Anton Vanh^ber, Cvmmis der Antyn Pu«



5'

mizischen Schnittwaaren« Handlung ohne Rücklassuna. eines Testaments, wohl aber eines zwi-
schen 2 bis Zooo in M . M . betragenden 3 l̂chlasses gestorh?,.

Soviel man aus den Tauf und Trauungsbächern der hiesigen Hauptstadtpfarr, und den
eingeholten Auskünften in Elsahrung bringen runnte, so war Anton Vanhuber der einzige
Vohndcs aus Holland im derma'iaen Königreiche der Niederlande gebürtigen Wilhelm Van«
huber, wacher früher als Balletfiguranc bcy dem k- k. Hoftheater in W<en verwendet war,
dann aber als landschaftl. Tai-.imeister Hieher nach La-bach kam, und im Ia>re »779 mit
der Regina Pfeiffer, angeblich in der Gegeni) von Wienerisch Neustadt in Äiedcrösterreich ge-
bü t t ig , gttraut wurde/ welche beyde Aeltetn fcho» feit mehrerea^hren todt sind, und,heri«
orts keine bekannte Anverwandten halten. .< ..̂

Alle diejenigen, welche auf'lsen gedachten Anton VanlMrsH'en Verlaß aus der gesetzli«
chen Erbfolge einen Anspruch zuchaben vermeinen, folglich entweder von den väterlichen W i l -
helm Vauhuberschc» oder mütterlichen Regma Pfeifferschen Seite e«ne Verwandtschaft zu er-
weisen vermögen, werden daher vorgeladen, binnen « I a h ? , 6Wl>cl>en, n,'d Z Tägen ihre
diessälllgen mit Beweisen der Verwandschaft belegten Erbsa«sprüche, entweder mittelst des
für diesen liegenden Anlon Vanhuberschen Verlaß gerichtlich ausgestellten Cnratoris ad actum
und Gerichtsadvokaten in Kram Dr . Foseoh Lusnel-, wohnh^f zu Laibach am Plalzc Nro. 237
oder mittelst ei'ies qndern, zu diesem Gerichtsstände berechnen Rechlölre^ndes bey diesem
Stadt-und Landrcchte so gewiß anzubringen^ als, im Wltr igen der Verlaß nach Ablauf des
obigen Termins m t den sich gehörig ausweisenden Erden ohne weilers abg?hand<lt>, und nach
den bestehenden allerböchsten Gesetzen beendet w''rd?si würde. L,,^,ch i>i , Nov. >8>6

Aemtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a ch u n g. , )

Von ter k. k. provis i?yr i . Bankal 'Oeäl len» Admmtstratlon werden hiemit wider i?n
Joseph <pauletitsch,angebllch von Görz gebürtig, und in Tr ief t 'a 's Fakin sich aufh<llte^d/
die ihm am 18. M ä r ; l . I . durch das dem k k. Ko^ . Z)3.,,me Prosecco unterstehende Zoll«
slllfsichtsyersonale von Slsttana auf einem Seitenwege nach bneits umgangenen Zollamle in
den versuchten Einfckwärzunz von Triest abgenommenen iür ausländisch erkannten iF Glück
halbbaumwollene Tüchcl, 52 Schnür welssc Wachsperlen, 7 S t . Fingerringe von Meta l l ,
und 1. S t . Ohrgehäng von Meta l l , in Gemäßheit des 13. 86. 9 1 . 95. und 102. §. der a l l -
gemeinen Zollordnung vom J a k « 1788, und der iLyr i - Gub. Stratverschärfungs - Kurrende
ddo La'bach am 29. Iu l l y ' 8 ' 4 nicht nur in Verfall erkennet, sondern Joseph Pauletirsch
auch zum Erlag? der doppelten Werthsstrafe mit 25 fi. verunheilt.

Jedoch wnd demselbeil freyqestellet, innerhalb der gesehltcken Frist von zwölf Wochen
Von dem Tage der letzlmaligen Einschaltung des gegenwärtigen Crkenntnißes in dieses In te l -
sigenzblattan öerech er dcn eingeräumten rechtlichen Provoeati»ns-oder Gnaden-Nekursweg
zu ergreifen, nack unbenutzten Verlauf dieser Zeitf ist aber wird nach Vorschrift ohne weiters
vorgegangen werden Laiback am t De^mber l.8>6.

' ^^ Vermischte Anzeigen« ^ "
V e r l a u l b a r u n g. »)

Von bem M a M r a k der k. k. landcsmrstl, Kreisstadt Iudenburg wirb hiermit bekannt
gemacht: daß es dlermit von der auf den 27. d. M . abgeordneten Versteigerug der hierartigen
Apotheke in 6jäl,rlgen Pacht ietn Abkommen har, dagegen wird solche mit dem Hause »vib
Mro. 2«. sammr Hausgarten und einen Waldantheüe am 17. Februar i8 '7» im Wege dtr
Versteigerung veräuNrt und verkauft werden.

Jene, welche diese Apotheke zu erkaufen gedenken, werden hiermit zur obigen.Versteige«
rungs-Tagsatzunz zu erscheine^ mit 5em Anbände vorgeladen ,daßd.-e Naufsbedingmss: stünv»
lick in der hlerortigen Amtskanzsen', oder bei Hrn . Dr. GuP alldi als Verlaßkuratos/eiu«
gesehen werden können, Magistrat Iudellburg am l l . December 18,56,



V e r l a u t b a r u n g . < ' )
Bei d.m Vlrwasmligsamte der Staatsherrscftaft Landstraß werden am ,3. Jänner ,8))

zu^teii gew!l)-,'icj e!, Amtsstunden frühe um 9 Uhr angefangen die im M Noocnch. d. I.dunch
die Zeitungsbt^ter aus den 25. des gedachten M . zu re steigern angedeuteten allerley Fugend,
und Wrii;^hend?, dann Bergrechte, und Zinsweine, gelegeninden Pfarren Landstral», heil.
Kreutz, 'Arch und Sc Bar ld ime, neuerlich in Pacht versteigert werden.

P,ack'!i?bhab?r werden om obb?st̂ mmten Tag und Ol t h:e,u vorgeladen, und desien auch
die betreffenden M r g - u n d Zehendholdcn hiusichtltch ihres innerhalb 6 Tagen ddo. der abzcha!«
tenen ^:citattvn allsällig geltend machen woUenden Eiüstantrechts aus'm?rksam gemacht.

Vn-roattungsamt der Staatsherrschaft Landstraß am 9. Dezemb. ̂ » 6 .

" ^ , V e r k a u f s - 3^ a ch r i ch t. 2)
Es ist sehr,schönes/ ganz neues nach der neuesten Art gearbeitetes Kirckensisber, beste«

HNld in einem Ki cutz, Rauchfaß, sammt Schissel, und einen Wechbri^nn. KcNcl um sehr bl l -
llgen Preis zu vclk.iuftn, oder auch gegen anderes, alt?s, »Zlöthiges Probsilber nnt e>,ner
Auslade von 4 Groschen pr Loth zu vertauschen/ nicht minder :st ein gutes brauchbares F)r ie-
viano, um den äusse.st billigen Preis von 50 fi. M . M . ,:ebst einer fehr guten Guitarr? k
:4 ft. za erk-.uiln. Nähere Auskunft gibr das Zeitungs'Komp^ll,-.

^'aibas, den >6. D cember l8l<>. ^^_^___^___^__^___^_

Zwey Vatarde zu verkaufen. 3) .
E s ist ein ganz neuer, moderner, m i t einem englischen Kuscher - S i t z , etsenen

Schwanenhälsen, gelb l a k i r t , und m i t blauen,'. Tuch garnirter Ba tard täglich
bcl/dcm Sattlermeister unter der Trantschen, Haus ?lro> 1 6 8 . , nebst noch einem
überführten Vatavd zu vergeben. Liebhaber belieben sich allda zu melden.

"̂  ' E d i k t . (»)
Von dem Bezirksgerichte Wipback wird hiemit bekannt gemackt: Es feys über Ansagen

^es Herrn Franz Gorre, P^chtec und Bezirrscommissär der Herrschaft Haasberg, und Herr
Geora Pfeiffer, Dcchantin Zirknitzals Borsteher der Kirche U. L. Frau zu Wessuluk bcy Zlrk-
nik ,n die öffentliche Feildlethung des der Ursula Meden von Go-tsckee gehörigen und an die
besaate Kirch:nrorstchung freiwillig abgetrettenen, zu Gottschee in der Hauptgen.elnde Wtpduch
belegene«, u^d a:lf »Ho st. M . H . geschätzten bergrechtlichen Weinqai tens Ierncize, genannt,
bewilliget worden. Da nun hiezu drry Termine, und zwar für den ersten der 23 Decemb.
!8>6, für den zweiten der 23. Jänner »8^7 und lür den dritten der 22. Februar l8»7 mit
dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn gedachter Weingarten, weder bey dem ersten noch
lwcnten Termine um die Schalung oder darüber an Mann gebracht werden konnte, solcker
ben dem dritten auch muer der Schätzung verkauft werden würde; so habeiv die Kauftustigei,
an den ersta?dacht<n Tagen jedesmahl Vormittag um 10 Uhr in dieser Glsicktskanzlcy zu
erscheinen, auch inmittels die Kaussbedingnisse hierselbst einzusehen.

Bezirksgericht Wipbach am 24. Noveml» ^8^6. _
" ' ———- E d s k ' t (»)

Von dem ^enrksderichte der Herrschaft Ponovitsch wird hiemit bekannt gemacht, daß
don d:c!'em Ger?chte auf Anlangen des Matthäus VodischeK zu Tressen ln dte setlbtethung
der w ge sck l en .00 fi. ZY kr. 2 dl. M . M . 0. 6- c. in d̂ e Elecutlon gezogenen, dem
F ? a 7 Vod,sckeg u Kr.schate gehörigen, dem Gute Wildeneg jul> Neetts- Nro^.^j nnsbare.,,
und 3 u f ^ s i 5 kr. geschätzten einer ganzen Kausrechtshube samnu sln» und Zugehor gewll,

t w u r ^ . und hiezudrep Termine. l,nd zwar der erste auf den 21 k. M . t e r zweyte au
den »'..Februar und drttte au' den 22. M ä r , ,8»7iederzettvon 9 b.s l2 Uhr Vormutagj
im Orte Krttckate mit dem Veysatze best.mmet sind, daß die.e Realttät, wenn sie we^er be»
derersten noch zweyten Fetlbiethungstagsatzung um den Schätzunzswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten dem SchäMgs



werthe l»mbang?g?bey werden wZrd?. Wom die Kauf lüsten, wie auchtie intMd'rten Gl<lu«
tiger eingeladen werben Die Vetkaussbedingniffe tönneu in der hiesigen Gerichtskanzlei täglich
zu den gewöhnlichen A,ntsssilnden elngesth-n wcrden.

Bezirksgericht Ponovitsch am lH Dezember. i8»6.

Von dem Benrksqerichte der Staatshcrrschatt Sittich wird bekannt gemacht, daß Anton
Ksrelz qewcsener Besitzer dn' zn Mterfori i liegenden, die»>r Staatsherrschgft unterthaillgsss,
am 2 : . Nov. 'Z iF im Ereettionswege verkausmi Nealilämi, mündlich gebeten babe, ftine
sämmtliche!, noch nicht befriedigen uninfabulirttn Gllubiqci' zu dem Ende vorzuladen, damit
mit solchen wegen Auseinandersetzung, und Aus;ihlll,iq l'es üöch über die Befriedigung der
grundbüchlich einverleibten Gläublger?erübria/nben Kaufsübersckusses ein allfällig o.ütlicherl Ver».
gleich zu Stande gebracht werden möge. I n Folge dessen wird zum »bbesagten Ende der Tag
auf den 50. k. M . Iäuer »3^7 Vorm-ttags um y Uör in hiesiger Amtökanzley anberaumt,
und die betreffenden Thcilnehmer zu ericheinen hiemit vorgeladen.

Bezirksgericht der (Itaatsherrschaft Sittich am 6, Dettmb. >8l6. ^_^_^.

V e r u e i g e r n >i K. (» )
'Gon dem Beiir,ksS?richte der St'^Nsi,trlsch2ft?ack wi^d plannt qe^eben, daß anf An«

suchen der Franziska Homa-m in Lack wider Frv,nz<Hcmann in Vil"««'«, wegen schuwtgen lo>o fl.
Z /k r . samlm Nebenderbindlichkeiteu. «n bi? ertcüliv.^ ^ei!bicllülii!g nachbeuomtsrdem Grund-
buche Elsnern einverleibten Realismen dks Eckuld^eLy Hi'üni Homann, als ci) des qerichllich
«uf »850 fl. geschätzten Hauses in E'.snlrn H . ?.. ^2^ sMuüt dem hinter dem Hause 'liege««
ben Gartet und Waldun« und Wil-chfchaftsaek^dtn; d ) des auf 275 fi. geschätzten Ackers
Prisiava c) der achr ledes anf ^ 5 fi geschähen Elcl>f^!er, ci) der auf »400 faesch t̂zten 2
Vlecker u Nivach sammt Henmath im Berge und Wiesen m ker tzbene nebst Getrelzharpse; e)
j»es c»uf 2 fi, geschätzten Ackers und Kraulgntens med ^iqenjnh; s) der a:>f 2t>a fi sNch^tz'
ten Henmath Laschnovilz sammt Gehil;? ober dcrfelbeu; ^ ) der auf ,7 ft geschätzten Waldung
yotla Petsch ^ewilligtt und hierzu ,? Termine, »^mlich dê  Tag auf den « l . 3loo. und 9. Dez.
d. I und ^a. Jänner f, I . Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Ölte Elsnern H. Z. ,10 mit
dem Beysatze destnumt worden sey, bsß, wenn eine oder andere Realität »veder bey der 'er.
ßen, noch zwenten Versteigerung un den Sch^ngsbelraq oder tarubsv ap Mann gebracht
werden so3tc, solche be^ der dritten auch »nter der Sci^lzu!!.« blnda^ßk^ben werden wird»

Eudiichwird auf ausdrückliches Beg.hren dcr Executlo iösüh'.eriil beygefügl, daß tue N ? ^
lltättlc st/ickweifti wie solche geAätzt f>^d, die ucht Eschauer abe? einzeln w« selbe emzcin
«uf '35 ß' geschä̂ ^ sind, verkauft werden, und das dle ^zitaztHN gegen gleich baareBkjahlung
^orqenomme« w i rb , dergestalt, daß der Mcistbie!her sogleich nachdem Zuschlage den.Bttrag
«»es Meistbotbes s» gewiß erlegen wüsse, widriges ohiie"die Lizitazion zu verschieben, die erc
Fanden« Ne^litär knverweill am nekmlichen D>g> Nachmittags auf Gefahr und Unkösieu des
Olsten Weisiziethtls zum zweyten Vohl feilgeboll,?n werde."

A:nner?un g/da bey der am 5. Dc: ^L»6 abgchalttnen zweiten kizita;ion auf lne Nea^
kitäten, als fnb a) auf das auf '850 st. geschätzt? Haus in Eimern H. Z. i / o iammt dem
Hinter dtm H<:use ttegendeu Gartl und Waldung', dann Wi,'th!'chscl,astsgebäuden. sub c) auf
secks jedes auf lH.5 V. geschätzte Eschfener, und ŝ lb <̂ ) auf die alif ^7 fi. geschätzt Waldung
Oysla Petsch, Niemand den Scliätzungs-Betrag anqebot̂ en hat/ wird M Versteigerung die-
ser Realitäten We auf den »o. IH«ner »8:7 Vormittags von.y bis 12 Uhr abgeordnete dritte
tnitasipn gehalten, und bemerket, daß bei derselben diese Realitäten falls Niemand, den
GchHtzunqspreis anbiethen sollte, auch unttr der Schätzung bindangedebcn werden.

Bezirksgericht Staatshenschalt Lack am 9. Dez. i8»5>

V e r ss e i q e r n n g. ( l )
Von tem Vezieksqerichte der Staatsberrschafl Lack wird bekannt gegeben, 5aß a u s M -

Gauaen des Mart in ^logschitsch, Matthäus ssoblerschei, Konkursmasse Vkrwalt<',s in bie
Wntl ich« Feilbitthung ier zur gedachten Henk«rsmüffe gehörigen, dem Tiundbuche Eisneen



einverleibten Realitäten, nehmlich a) b?s sof^ao fl. geschätzten Hans-s MlEisnern H. Z . Ü5
d ) der aus 200 fi. geschähen 2 Eschtf«^ pod iias^i, sammt Kohlb.'.nn,' c) des «uf »^o si.
geschätzten Cschseuers v. Ferlanou oischanz, ci) deä a.l »25 st. geschähen Eschftuers «a Brod
e) der auf 4 fi. geschähen Waldunq Iil louz^ sa Ledir.o^ t ) d?S aus «u fi. geschähen Hraut?
gartens u Gchubenz, ß) des aus »n ft geschätzceo Gartens v»d Hode, d) des <n.s lF st.ge«
schätzten Gartens pod Pct io, i ) des a<tt l o ft. geschähe!» Gatten nad Pot» nad onamna«,
k ) her auf 6a fi. geschätzt?« Heumath nad Rabam pod' G,auko nebst Behölzung bis zum Gip,
fel des Berges l ) oann auf 100 ft. geschätztem Vehölzung »n suha Dollna gewtülgt.

Da nun hierzu zwey!ermme, und zwar der erste auf d t l j :Zt3n Iä«>l?r und ber 2te
auf den 12 Ieb7uar k. F jedesmahl Vormttc^gs von y bis l2 Uhr in dem Hause zu Etss
vern H. Z. t>6 mtt dem Beysaß dchünmc worden seae, daß die R?«llitHt«n einzelnes so wie sol«
chege/ckäylerschenm!/ ftilgldolhen u>.d daßjeize Realu t?n, welche w: er Hetzer >«/ nock »,.
Feilbiethungstagsalzung um d?,l Hchatziingsde^g <z^r darüber an Mqnn gebracht werden M ,
ttn, bts nach verfaßten^ Klasifikalionsanhfilei, und ausgktr<igenen Vorrechte aufbewahret
werden würden^ B< G. Staülsherrschaft sack am 6 Dez l ü - 6 . ^

Witthschaftsämttni'e Vel'laucbarung. ^ )
Vo'.l der k.k» montamsiischen Henschall Nall-nberg wiro hiemit bekannt gemacht: d̂ aß a»

5. Jänner l s l / Vormittags um 9 l,.hr dlc H?llscd,,: Gallenbergische R n s - I a g d sanimtzi,
schercy auf ein Jahr, d. i. vom ». Februar i.ü>7 i-iödln «3,3 im Wege der Veriieigerung M
Pachc hindangegebcn wird. Pachrlicbhzber wclch? eine oder die andere Jagd--Revier, vder
Flschtrey in Pacht zu nehmen wünschen, belieben daher an obbenanaten Tage und Stunde i»
die Herrschaft Gallenbergische slmtskanzleo zu erscheine«

Von dem Verwaltllnqsamte de? k. k.Berqkrsl. ^erischaft Gallenberg den ll» Dez. lgl<5

B e t a u l» r ni a ch u n g. (^)
Es wirb anmit bekannt gemach:, "aß bn) der Beznt32drigkeit Thurn bey Gallenstein im

Neusiädtler Kreile der l:k 'Amtöict'reibcrsdieilsi üu- eincn ledig«« Beamten in Erledigung ge-
kommen sen. Alle, welche um diesen Dle>,st zu werben gedlnfen, haben ihre mit Mor«litätö»
und Fahigleits Zeugxlifen versehlnen Gesuche, daß sie nämlich einigeOeccnomie-undKaozleyK
tenntnisst besitzen, längstens b's aus den »2. Jänner l. I zum Hrn . Slm»n Hallen H«us
Nro. 2 in der Kapuziner Vorstadt nächst der Menerlinie einzureichen»

B- G. Ob. Thurn bey «^aüeustem am »' .Dec. »8>6

E i> l k r. <«)
Nachdem der Gefertigte «ls Raucksangkebrermeisier dieser Hauptstadt anfgenommen z«

lverde,, gewürdigt werden , ü , ss bielhtt er smtn verthrur.gslrül^gen Publico, besonders
«der dene» Herrn Hauösigeüthümern dieser Hauplstedt und Vorstädle, dann denen Herr»
Besitzern auf dem Lande sei« Dienste a n , und schmeickelt sich durch ftuie Kenntnisse undrssk'
lose ^ t i M t des Wvhl^vi^cn^ seiner Herrn Gönner sich würdig zu machen.

HlorianHellwig, Nauchfa"ekchrermeisser,
wohnhast au? ler S t . Pet. V,rst. Haus Nro 29.

Getraid-Vcrsieigerllng. (2) . ^ '>H
Neber erft-lgse lobl k. k Domalnen Admimsiralions Bewilligung vom 6. Dteemb. 'Z ls

Zahl «2Fl werden am U. Jänner 18,7 Vvllwitags um 9 Uhr ln der Amtskanzley derRel.
Foudsherrscha't ^liperlshof <)» V.ctzen 4 ss,5 Maaß Waitzen , ,7 Metzen 2, ,»liZ 3̂  aaß
H: rs , und 4"6 Metzen >. 7k'5 Maaß Haber mittels öffentl'cher Versteigerung parthttnweise
veräußert. Die ^izltajiop.sbedtngn:sie kö,nen, tägllch bei dem hierortigen Verwstturgöamte
einge'ehku werden Rel . - Fonds Herrschaft Rupl^löhof am 1». December «8'ü.

E d » k t (2) «. .. ^
Vom Bezirksgerichte des Herzcgthums Gottschee im Neustädler-ssrelse wird zu Jeder

manns Wissenschaft gebracht: Es sey auf Anlangen des Peler Mlschne zu ^»llcuid ,r dte
Veräusserung des dem Luros Kappun eigenthümlich argehöngen dem Herzogthume Gotische
lud. Recti j. Nro. elndlenenttn ,m Rieglberg« nächst ^ölland gelegene z^tu o-tttntz n tb^ l «



b„:y befindlichen Ackers, wegea schnliige,, 6^ fl. A. C. im Ex^cutions-Wege gevilliget worden..
Nachdem hiezu drey Feilbletli^ngstagsatzuig, a!Z die erste am Z23. ^ovcmd- die zweyle

«M H3. Decemb. d. ) . und dic dritte «m 28. I.lnner k. I . mit dem Anhange anberaumet
norden sind, öaß, wenn vbige Realitäten weder bey der ersten, noch zweyten Taqsatzung um
^ie Sckä^uig pr. 200 st. A. C. an Nann gebracht werden sotten, sie bey d?r dritten auch
unser derselben verkauft werden würden, <o werden jaüe jene. welche obige Gründe käuflich
an sich z!> briigen gedenken, an obbestimmten Tiqen jedesmabl früke um 9 N^r iim ?^ie^el-
b '̂sge nächst ))öll^id zu erscheinen verständigt, all,00 sie auch die betreffenden ^izitattons -B<»
dingnisse, oder auch !>l»er herorts vernehmen könnten.

Bezirtsgerlchl d<s Herzo^thumö Gottschce am 4. No^emb. >8l6.
" ^ " ^ ^ ^̂7" " " " """ ' E d i k s.' (Z ^ ^ " " ^

Voin Bezn'krgkrlchte der Herrschaft Neumarkcl wir d bekannt gemacht: es sey auf Au
<"iqen oes Georq Rabitsch von ^el^lichen in Kärntden, durch seinen Gewl!tsl''ä.jor Holianu

Sinolle, wegen schuldigen ,300 st. N . M und Nebenoerbindlichkeiten in die executive F?il-
bielhung des dem Franz Potschiva^ntg ei.zenlhümlick qebörigen, in Ne^lmarfsl qelegcnen, der
Herrschaft Nenkaus und Altgutenberq s.̂ b Urb. dienenden, auf 605 ss.'qerichMch aeschätzte«
Dauses, nebst^^abcy befindlichen Küchelaartens gewilligt worden. Da man tne^u /Termine
und zwar sür den ' . de r 29. Ocsobes,, für den 2ten der 2) . Nov l. ) . und sur den Sender
9. Iä-nnr des Iabrs ,8 '7 jedesmahl ^ur?>titlag um 9 Uhr mir dem Bensat>e bestimmt
hat, daß wenn obiges Haus mit Zugehör t»?y der er^en cder ^ten Fellbiet^inqssagsHtzunß
nickt lim die Schalung, oder darüber an M.«nn gebrachl werden könnte, scichee be« der Ften
auch llnler Sch^u l i i hinkan^egebeu würde^ so werden kiemit alle Kauftustlqen mit der Be-
lnerkung/ daß st? die di^,säll:gen Aa-issbedinHnisse bierautts einsehen könüen, vorgesaden.

Bezirksgericht Ueumartll den iy . Hept. lg»6». ^ . , . . . , ,
^!i-iieskll',g. B"l> oer »,I?nunV2ten Feilbieth!ln,iStags«^ung ist k?in <kaussnsti.ier ^-schienen.

Vom N"i,5.;el''ch!e der H e f s ^ n t N.umalkll wild b'kanvt gemacht. Ê< sey <,<,f A>i«
linaen des H-rrs, I g a< Iabornik 8enioi wea?n, scku'digsn l^3 ft ,50 ?r. M . M . und
N-denveldin^Uchk^len in die s"<6c:ntIvL Felldletbun^ des d-m Si '^on Polsci'loalnng naen« ^
ldümlich g'chörigen, der her?schak! N.'umHsstl ^ub Urt i . N^o. 24^ dienenden in, Malfle hiel
g'ieqen'N auf 5^5 fl. -NlichlllH) q^sOcktzlei H,l!'es samm' slu und ZHgchör gewi l ig t ,
u l̂d werden-zur Ascnahme ^edaHl.'l zc!!bi?lbli„q ^ Termwe uud zwae fu." ^'»'lt?!» dc?
23te Okt., fnr be^ 2lk-n der 2<?re Voo, l . I . ' , l , ' , jü l i'en Zle«, der 8 Zinner 1817 je-
d.smabl Machmitlaq um ^ M r mtt de»n ?>eps<,lje ^?^??lwt, >̂aß weml «veb<r bey der «len
noch b̂ o der 2ten Fe'lhiechllnnssahunq obiqes y i^ is 'iln ^ie Ich^tzl'^a oder dgrübtr an de,i
M'inr, gebracht welden 'ö'Nll>,es b->y '»'s Zt<„ auch nc'.'er der Schäy^nq hinda^c,ec,?f:ell
würde. Demnach werden hl?s,„ aüe '-?<!,̂ ,l'?,'ss? mit 5e? H^nerkung, daß sie die dicßfalli»
gf/, Zau^disgnist? hieramls einsehen sönnen yor^»?la>en.

B^<lksg<richt :1i".,mar?^l an 18'?", Se)t?md?r i8>6.
3> " n» f ' i 1 a. Ben de? l te , und 2l<>l, Feill"elhunqslal,s.i!ß!:na. ist ?s»'n ^auss!»:7?^r s'schclneu

Verstorbene m Laibach.
c ^ ' ^ e n >2tea December:
^Dem Iokanlr Haffner,, Webers T., Gercraub alt ^ is2 Jahr an her Triesserstrasse N. 65.
^Maria Novakouka, Wttwe all 74 Hahr, a,f der PoTanH Nro. 5a.
' ' ' Den.^Ztea

Joseph Nosmann, Taglöhner, alr 3a Jahr, in der Krakau Nro. 6a«
Den »4ttn

Dem Hr. Mann Wagner, k. k. GHbermal-Conceplst, f. K. Iohc,im Anton, alt s Monati/
am alten Markt Nrs. »Ho.



V e r l a u t b a r u n g . <2) " " " ^
Von dem k. k. Stadt- und ^andrecht!i in ^'rain wird über Anlangen des

k. k. provisorischen Fiskalawts in Vertrcttuug der fromulen Werke bekannt gemacht,
daß alle jene welche auf uaäMhende , bey Ge egenbeit der am 5ten Apri l i8 l5 zu
Loitsch statt gehabten Feuer drUnst angeblich ein ^aub der Flamme gewordenen öffent-
lichen Messensiiftnngs - K'rck.n^ und Armeninsiituts ^ Obligationen als:

Obl i - Gattung ^ gKapt-

gat. D a l u i n der ß Namen der Obligation, tals

Nro. Obligationen ^ Betrag.

fl. !kr.

1I092 ittn May 1,30- ^i-3v. K.D. 5 Math.EchechschöMessensi'lft.pr. ' ^ " H
3^3 itrn Nov. i8no dto. ungranf. 5 100 -^
365 Nen May 1 01 c^t 0 5 ^homasKogoiMessenst.zu dw.- 100 —

«2^66 Nen May »80. /VciÄi. K. D. 5 Pfar-n.-Vic..i'l. <-Kirchc dto. - 200 —
99Z iten May 8o5 /V. i^r. qratif. 5 Thomas Kogoi Mcssenstift. dto.- 100 —

6767 iten Febr. 1802 ^S i ^ i ' o^cl. 4 Mcssenstiftung zu Oberloitsch - ^y -^
8 1 / l ' l t c n Febr. i8û > ä< t to î Math.Plcscbner et Thom.Mat-

j schcg Messe stiftung . . . - 125 —
1263Nten Nov. ,807 ^ e ^ i ' . 5 rl l. Frauzu Obcrloitsch Mess - 160 —
8883 Nen May i3o6 ^kiv^ . «>̂  ä ^ Fakob Tersarische Messenstift. - wo —
Lohnen Aug. 1808 cwn^st^ ^ Tochter Kirche 8^ i^0 l^ i in Un-

s terloiisch Messenstiftung . - wo —
^273jiten May '8c>6 ^^tto /; cwtw cl^tto - ino —

6?3.lten Aug. 1776 icit'^l 4 clkltn cwtto -- 100 —
2835^»ten May 1796 iclem 4 Kirchen.l.Fr.zuOtxrlo.Messen.- ,25 —
26^1»'ten May 179 ^ e r ^ . o i c i . î Loitscher Armeninstitut. . - 5u —
3/l9a;nen Febr. 1799 c^e'w. ^. Trinen-Institnt zu Oberloitsch- 5o —
?5^6 iten Nov. »79g ^e>.cli.K.D< 5 ^ ^ ' ' l l i ^ u . l. Fr.zu Kirchdorf- I5o —
90c) iten Noo, 1772 ^t ' l^r . <>l'1 ^ b'li.Kirchcu.l.FrözuLoitsch. - 3oo —

755'; »ten Nov. 1799 ^ e i ^ i . 51?. D. 5 - ' St.Foseph zu^j^e 17."- 5u —
1512 iten '.'ng.l788 ^ t ; i , i i ' . ' ) i ^ . 312 - - Et.Ioh.zuOberloitsck- i5a —
75//. iten Nov. 1799 ^ i ^ - . K.D. 5 cwtw sl<fs<> - 200 —
1513 >ten Aug. 1788 ^e ,3 l .o l< l . 312 - - S t . .sHiinzuOberlott.- 20« —
1858 «n Noo. 1788 s^si«) 31,2 c^Nu l ^Ko - wo —

76 lter May 1768 v m n . . ^ ^ Nent i .u. l .Ft ' .zu Obcrloitsch - Zooo —
77 detto cwtt» /, ciclt^ ckUo s 500 -
78 detto iswn^. 4 (wllo <it:tt(i - inn —

> 79 dctw idt' in 4 <^U(> cit^tta - 5o —

aus was immer mr einem Grunde einen rechtlichen Anspruch zn baben vermeinen^
idre dießM^acn Nechte 'israuf binnen , I a b r , ft Wochen und 3 Tagen, so gewiß
bey diesem G ricbte anbanqig n.ackcn-soNen, als in widrigen nach fruchtlosen Ver-
lauf dieser qesetzlicken Frist m-da^te in Verlust gerathene, öffentliche Fonds-Obli-
galionen o,'fweiteres Ansuchen 5es Fiskalamts für kraftlos, und gctödtet erklärt,
und die ?!usferngung n«l,er Schuldbriefe veranlaßt werden wird.

Laibach, den 2.6ten November 1816.




